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Dachpappen Asphaltprodukte
MEYNADIER & CIE., ZÜRICH UND BERN

SRann gefunben roorben fein, bet einen frifeßen, freubigen
$ug in bie ©adîje p bringen alle ©ernähr bieten foß.

Son beut frönen unb ibealen Programm, öaS fiel)
ber Serbanb bei ber ©rünbung gab, tonnte, rote ber
Sericßi fonftatiert, lange meßt aßeS oerroirttteßi roerben.
©§ fei ferner auf bie SBoßnungSprobuttion unmittelbaren
©Influß p gewinnen. SaS Programm erfuhr beSßalb
eine entfprecßenbe Sebuttion unb ïongentriert ftet) beute
auf folgenben ©aß:

„Ser Serbanb bejroecft bie Serbeffetung beS 2Boß*
nungSroefenS in gefunbheltlicßer, teeßnifeßer unb roirtfeßaft«
tidier lünftcßt".

lieber bie Verausgabe einer gadfoeitfdfjrift äußert ftiß
ber Sericßterftatter, baß biefe ftetS baS ©orgenfinb ber
SerbanbSleitnng getoefen fei. Sie ©erotnnung eines
ftänbigen SRitarbeiterftabeS foß nicht möglich getoefen
fein. SaS fehlen eines gacßrebattorS ^abe fidf) fetjr
nachteilig fühlbar gemacht. SaS größte Hemmnis für
ben gortbeftanb ber gaeßseitfeßrift fei aber bie mtgeorb*
nete ginanjfrage getoefen, eine ©rfeßeinung, bie bei einer
©roßpßl folcßer geitfeßriftengrünbungen fid) geigt, Sroß-
qettt lann feer Serbanb feine Aufgaben ohne ßeitfeßrift
niemals erfüllen unb eS muß ©aeße ber neuen Seitung
fein, baS eingegangene Organ fo rafcß al§ möglich roie=
ber ins Seben p rufen. Ser Qufammenßalt unb ber
SluStaujcß oon gemachten ©tfaßrungen ift nur auf biefem
Söege roirflicß erreichbar.

Sie 3tufftellung non „Normalien", fpejieß für ben
©infamitienßauSbau, hat einen fdhönen Anfang genommen,
tonnte aber aus oerfeßtebenen ©rünben auc| noch cßt
pr fruchtbringenben ©nlfaltung gebracht .roerben.

Sie SRufterßauSattion, bie mit SunbeSßilfe in ben
©täbten Sujet, Sern, ©t. ©aßen, Saufanne, 3üricß pr
Surcßfüßrung gelangt ift, geitigte bagegen einen befrtebn
genben ©rfolg. @S lohnt ftdh in einem befonberen 2fr
Ittel über biefe Unternehmen p berichten. — 3ln einigen
Orten toirb man ben Sau oon ÜSufterßäuScßen fort=
feiert, roaS inohl angebracht unb p begrüßen ift, ba
neue ©rfaßrungen p cerroerten finb. Slucß toirb ganj
aügemein gefagt roerben müffen, baß bie in ben oer=
fcßiebenen Stählen bis anhin gebauten SRufterßänScßen
p, teuer _p ftehen gefommen finb.) SaS 3fel, flty bie
loßnarbeitettbe Seoölfetung ,,©tgenßeime'' p feßaffen, ift
noch nicht erreicht, eS fann aber entfehieben erreicht roer*
ben, menu man nicht aufhört, mit „©rnft" an ber @acße

p arbeiten, bie (Erfahrungen unb Seobacßtungen pfammetn unb fie p oerroerten.
@8 fleht p hoffen, baß ber Serbanb mit ber neuen

jielberoußten, ibeal tatträftigen Seitung auf bem einge
fcßlagetten XSBege ber Oeffentlicßfeit roeitere unb roert«
ooße Sienfie p leiften im ©tanbe fein roirb.

fie i«rtnrm*ftdhimt Up» 1925*
Son tp s o f. Ç.e e f e, @ f f e n.

Sie ©cßroierigfeiten, roelcßg bureß bie Ungunft ber
Serhältniffe infolge ber militärifcßen Sefetpng ber alten
VauptauSfteßungSßaßen unb ber iRicßtooßenbnng eines
burdh SaugrunbbeRhaffenßeit unb ©trei? oerpgerten

©ifenbetonßaflenbaueS entftanben, erfeßeinen jeßt als
überrounben.

Sie für bie jßroeefe ber ©portauSfteßung neuerrießtete
ei nfcßiff ige Soßlenbinber ßalle roirb bie 9tuS»

fteßungSgruppe I „Sauftoffe für ben 2luf= unb SluSbau",
©ruppe III „9leu Sautonfiruttionen unter Serüdficßti*
gung ber ©efunbheitStechnit unb SJärmeroirtfcßaft beS

Kaufes" unb einen Seil ber ©ruppe II „Saumafdßtnen,
Saugeräte unb SauhilfSmittel" aufnehmen. Ser anbere
Seil biefer ©ruppe roirb auf bem neugepaeßteten grei»
gelänbe groifrften 9torbert=, QuftuS» unb Sßolfgang«
ftraße in frönen, gärtnerifdhen Einlagen pr ©dhau ge=

fteßt roerben. @r beßnbet fidh hier in ber fRähe beS in
ber fRorbertftraße geplanten ©ingangeS.

gür bie ©ruppe IY SluSftefiung „®eutfdheS Sau»
roefen", oeranftaltet oon ben Sereinen beS SérbanbeS
®eutfc|er 3lrchitetten= u. 3ngenieur=Sereine" unb ©ruppe V
„3nbufttiebau" ift als ©rfatj für bie ©ifenbetonhaße eine

neupitli^e breifdhifßge ^oljhaße mit 3oßbaulameßenbach
im Sau begriffen. ®aS nadh 3lrt ber Safilifalanlagen
mit hohem ©eitern unb Oberlicht oetfehene 9ftittelf<hiff
erhält eine Sänge oon 80 m unb eine freie Spannweite
oon 24 m. ®ie ©ettenfehiffe roerben je 50 m breit,
lußerbem roerben eine Seihe fünfilerifc| auSgebilbeter;
paoißonartiger Aufbauten etnplner firmen für beren
©onberauSfteßung errichtet, ^ierp gehören bie 2Bicting'=
f«hen Sortlanbjement= unb SBafferroerte, SRünfteri. SCßeftf.,
bie beutfdhen ©urnmßsroerte, ©ffen, bie Seutfdhen Sup
fer » S*i§wen SSerte, Serlin » SBeißenfee, bie Seutfdhen
5Dectenbau 2ltt.=@ef., ©ffen, granj Soßer, Süren unb
fünfter, Srter. älußerbem roirb ein 90 qm großes ®e»

roäcphauS mit ißalmen im ^reigelänbe erfteßen..
Sie Slusfteßung „®eutfc|eS Sauroefen" foß burdh

SRobeß, Silb unb einen ooflftänbigen lieber«
blict über bie neujeitlidhen SanauSfüßrungen unb bureß
umfangreiche ©dhulauSfießungen ein anfchaulicßeS Silb:
oon ber ©rjießung beS Sadßrou^feS im Saufadß liefern,

©ine große Inpßl oon Sorträgen betannter gadh«
männer roirb nidßt nur mit ber Sagung beS SerbanbeS
Seutfcßer lrsßitetten= unb ^ngenieur«Sereine oerbunben
fein, fonbern fuß über ben größten Seil ber für bie luS«
fteßung oorgefeßenen 3eit oom 18. Quti btS 16.
luguft erfirecîen. ©S tommen oorauSficßtliiß folgenbe
Sorträge in fjrage :

»erpießnis 1er SortrSge mäßrenb ber «auauSfleßung.
91o. Mehner a§ema

1 Jrieb, Oberbaubirettor, Sarmen Slüßoerbrennuug
2 ®r. Sent, S. S®. ©., ©ffen $nftaßation.
3 berfelbe ©lettr. ^eipng

berfelbe ©lettr. fiü^e
3 aRicßaeliS, Oberbaurat, Serlin SBärmeroirtfdhaft;

im SoßnungSbau
4 ißcof. SRicßel, Sedßn. ^ocßfcßule

^annooer Saumatuftit
5 Sr. §ein, Süffelborf Sreiftofffpftem
6 sßrof. Otto ^unters, Üöta ©efcßi^tlicße @nt«:

roieflung b. Sabe«

roefenS
7 Seg.=Saumeifter SSaßl, ©ffen Sidßtlinien im

Snbuflriebau
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6 cie., ^vkicn Mo

Mann gefunden worden sein, der einen frischem freudigen
Zug in die Sache zu bringen alle Gewähr bieten soll.

Von dem schönen und idealen Programm, das sich
der Verband bei der Gründung gab, konnte, wie der
Bericht konstatiert, lange nicht alles verwirklicht werden.
Es sei schwer auf die Wohnungsproduktion unmittelbaren
Einfluß zu gewinnen. Das Programm erfuhr deshalb
eine entsprechende Reduktion und konzentriert sich heute
auf folgenden Satz:

„Der Verband bezweckt die Verbesserung des Woh-
nungswesens in gesundheitlicher, technischer und wirtschaft-
licher Hinsicht".

Ueber die Herausgabe einer Fachzeitschrift äußert sich

der Berichterstatter, daß diese stets das Sorgenkind der
Verbandsleitung gewesen sei. Die Gewinnung eines
ständigen Mitarbeiterstabes soll nicht möglich gewesen
sein. Das Fehlen eines Fachredaktors habe sich sehr
nachteilig fühlbar gemacht. Das größte Hemmnis für
den Fortbestand der Fachzeitschrift sei aber die ungeord-
nete Finanzfrage gewesen, eine Erscheinung, die bei einer
Großzahl solcher Zeitschriftengründungen sich zeigt. Trotz
qem kann der Verband seine Aufgaben ohne Zeitschrift
niemals erfüllen und es muß Sache der neuen Leitung
sein, das eingegangene Organ so rasch als möglich wie-
der ins Leben zu rufen. Der Zusammenhalt und der
Austausch von gemachten Erfahrungen ist nur auf diesem
Wege wirklich erreichbar.

Die Aufstellung von „Normalien", speziell für den
Einfamilienhausbau, hat einen schönen Anfang genommen,
konnte aber aus verschiedenen Gründen auch noch nicht
zur fruchtbringenden Entfaltung gebracht werden.

Die Musterhausaktion, die mit Bundeshilfe in den
Städten Basel, Bern, St. Gallen, Lausanne, Zürich zur
Durchführung gelangt ist, zeitigte dagegen einen hefrtedi-
genden Erfolg. Es lohnt sich in einem besonderen Ar-
ukel über diese Unternehmen zu berichten. — An einigen
Orten wird man den Bau von Musterhäuschen fort-
setzen, was wohl angebracht und zu begrüßen ist, da
neue Ersahrungen zu verwerten sind. Auch wird ganz
allgemein gesagt werden müssen, daß die in den ver-
schiedenen Städten bis anhin gebauten Musterhäuschen
zu. teuer zu stehen gekommen sind. Das Ziel, für die
lohnarbeitende Bevölkerung „Eigenheime" zu schaffen, ist
noch nicht erreicht, es kann aber entschieden erreicht wer-
den, wenn man nicht aushört, mit „Ernst" an der Sache
zu arbeiten, die Erfahrungen und Beobachtungen zu
sammeln und sie zu verwerten.

Es steht zu hoffen, daß der Verband mit der neuen
zielbewußten, ideal tatkräftigen Leitung aus dem einge
schlagenen Wege der Oeffentlichkeit weitere und wert-
volle Dienste zu leisten im Stande sein wird.

Die KanâusstàNS Gssen 19W»
Bon P r o f. H,e ess, Essen.

Die Schwierigkeiten, welche durch die Ungunst der
Verhältnisse infolge der militärischen Besetzung der alten
Hauptausstellungshallen und der NichtVollendung eines
durch Baugrundbeschaffenheit und Streik verzögerten

Eisenbetonhallenbaues entstanden, erscheinen jetzt als
überwunden.

Die für die Zwecke der Sportausstellung neuerrichtete
ei nschiffige Bohlenbinderhalle wird die Aus-
stellungsgruppe I „Baustoffe für den Auf- und Ausbau",
Gruppe III „Neu Baukonstruktionen unter Berücksichti-

gung der Gesundheitstechnik und Wärmewirtschaft des
Hauses" und einen Teil der Gruppe II „Baumaschinen,
Baugeräte und Bauhilfsmittel" aufnehmen. Der andere
Teil dieser Gruppe wird auf dem neugepachteten Frei-
gelände zwischen Norbert-, Justus- und Wolfgang-
straße in schönen, gärtnerischen Anlagen zur Schau ge-
stellt werden. Er befindet sich hier in der Nähe des in
der Norbertstraße geplanten Einganges.

Für die Gruppe IV Ausstellung „Deutsches Bau-
wesen", veranstaltet von den Vereinen des Verbandes
Deutscher Architekten- u. Ingenieur-Vereine" und Gruppe V
„Industriebau" ist als Ersatz für die Eisenbetonhalle eine

neuzeitliche dreischiffige Holzhalle mit Zollbaulamellendach
im Bau begriffen. Das nach Art der Basilikalanlagen
mit hohem Seiten- und Oberlicht versehene Mittelschiff
erhält eine Länge von 80 m und eine freie Spannweite
von 24 m. Die Seitenschiffe werden je 50 m breit.
Außerdem werden eine Reihe künstlerisch ausgebildeter/
pavillonartiger Aufbauten einzelner Firmen für deren
Sonderausstellung errichtet. Hierzu gehören die Wicking'-
scheu Portlandzemsnt- und Wasserwerke, Münster i. Wests.,
die deutschen Durumfixwerke, Essen, die Deutschen Lux-
fer - Prismen - Werke, Berlin - Weißensee. die Deutschen
Deckenbau Akt.-Ges., Essen, Franz Roller, Türen und
Fenster, Trier. Außerdem wird ein 90 gm großes Ge-
wächshaus mit Palmen im Freigelände erstehen,.

Die Ausstellung „Deutsches Bauwesen" soll durch
Modell, Bild und Zeichnung einen vollständigen Ueber-
blick über die neuzeitlichen Bauausführungen und durch
umfangreiche Schulausstellungen ein anschauliches Bild
von der Erziehung des Nachwuchses im Bausach liefern.

Eine große Anzahl von Vorträgen bekannter Fach-
männer wird nicht nur mit der Tagung des Verbandes
Deutscher Architekten- und Ingenieur-Vereine verbunden
sein, sondern sich über den größten Teil der für die Aus-
stellung vorgesehenen Zeit vom 18. Juli bis 16.
August erstrecken. Es kommen voraussichtlich folgende
Vortrage in Frage:

Verzeichnis der Vorträgt Während der Bauausstellung.
No. Redner Thema

1 Fried, Oberbaudirektor, Barmen Müllverbrennung
2 Dr. Veut, R. W. E., Essen Installation
Z derselbe Elektr. Heizung

derselbe Elektr. Küche
3 Michaelis, Oberbaurat, Berlin Wärmewirtschaft

im Wohnungsbau
4 Prof. Michel, Techn. Hochschule

Hannover Raumakustik
5 Dr. Hem, Düsseldorf Dreistoffsystem
6 Pros. Otto Junkers, Köln Geschichtliche Ent-

wicklung d. Bade-
wesens

7 Reg.-Baumeifter Wahl, Essen Richtlinien im
Industriebau
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jjo, Stebtter îbesnn

8 ';Reg =Baumeifter ^itipp, (Sffen UmfaEoerhüiung
9 Dberbaurat SRaljlfe, Berlin §auSfchroamm

10 iftargeS, Kupferbreh SRob. fßutftechttif
11 ®r. SReqer, ©uiSburg ©hermoSbau

3eit unb 0rt biefet Jadfoorträge roerben bemnähft
befannt gegeben unb ftnb im Büro bet BauauSfteEung
@ffen, ©lücfaufhauS, dimmer 12 p erfahren. ®et ge=

meinfhaftliche Befudj ber AuSfteOung non 33 et banben
unb Vereinen roirb jtoedEmä|ig bort angemelbet, bamit
gegebenenfaES Verträge unb Befichtigungen befonberen
äßünfdfjen gemäf} geregelt roerben.

Itolkswirtscftaft.
©te 0ttboenttontetunß Der gecpllbungiûttftaltêtt

öurä) ben ©unb. ®aS eibgenßffifc!)e BolfSrofctfchaftS*
bepartement bringt ben KantonSregierungen burd) KreiS*
f(|reiben pr Kenntnis, ba| bie ©uboentionSgefudje bet
auf einen BunbeSbeitrag für bas Betriebêjahr 1925/26
bejio. 1926 anfpsucherhebenben Anftalten für baS ge=

roerblidje, inbufirtefle, faufmänntfehe unb lanbroirtfdjaft*
licfje BitbungSroefen fpäteftenS bis put 15. Augufi 1925
etnjuretc|en ftnb.

®aS ©epartement gebenît bem BunbeSrate im Bor*
anf^Iag für bas Jahr 1926 für ben BunbeSbeitrag an
ble beruflichen unb hau§roirtfcï)aftlid)eii BilbungSanftal*
ten einen 9Raçimalànfatf »on 40 ißrojent ber anbetroei*
tigen Seiträge (nad) Ibpg ber nirfjt anrechenbaren Aue*
gaben) ju unterbreiten. Äaufmännifdje Jortbilbsi«gSfch«=
len oon Vereinen tonnen pro 1925/26 bezieh«ngSroetfe
1926 einen foldjen non 50 fßrojent be§ anrechenbaren
unb nid^t burch ©djulgelber gebeerten Ausgaben in ben
Soranfcflag aufnehmen. ©iefe ©ä^e oon 40 bis 50 %
bürfen nur oon Anftalten beanfprucht roerben, bie ben

übrigen Kontribuenten teine SMjrleiftungen pmuten unb
audj nicht neue ©innahmequeEen erfdjliehen fönnen. ©le
Befd)luhfaffung beS BunbeSrateS unb ber BunbeSoer*
fantmlnng bleibt oorbehatten.

Jür bie temporären Jad)turfe tonnen im Maximum
im nädhften Jahr ebenfalls 40 ißrojent ber anderweitig
anrechenbaren Seiftungen als Seitrag in Xu§fict)t ge»

nommen merben, toobei bie Bedingungen befiedert blei*
ben, bafj bei SJieifterturfen für baS in ben |>änhen ber
Kursteilnehmer oerbleibenbe äftaterial teine ©uboention
beanfpruct)t toerben batf.

Abbau ber AuSfnijroerbote. ®ur<h Bundesrats*
befdEuh oom 30. Auguft 1918 mar grunbfätjtid) bie

Ausfuhr fämtlidjer äßaren oerboten morben. 3m Saufe
ber Seit hatte aber baS BolîSroirtfd)afiSbepartement für
fafi aEe äßaren unter Sorbehalt beS jeberjeitigen äßiber*
tuf§ aEgemeine AuSfuhrberoiEigungen erteilt unb bie

Ausfuhr ber übrigen äßaren durch Erteilung befonberer
SetoiEigungen geregelt, Eiun Ipt ber Bundesrat, toie
mitgeteilt roirb, jenen Befdjluh fotoeit aufgehoben, bajj
bie 3ln§fuhr aEer äßaren, roofür gegenwärtig eine aE=

gemeine AuSfuhrberoiEigung befielt (ausgenommen bie

ro|en §äute unb JeEe) endgültig freigegeben roirb,
fo bah alfo barauf nicht prücfgefommen merben fann.
Sie wenigen äßaren, beren Ausfuhr nodh befchräntt bleibt,
fwb im neuen Befd)luh auSbtücflid) genannt. @S h<w=
belt fich cor aEem um Sftohftoffe, bte unfere Jnbuftrie
brauet, nämlich "w roh« |)aute unb JeEe, AbfaEe ber
®fenbearbeitung (Jeil* und ©rehfpäne ufto.), Brudj? unb
Alieifen, ^abern (Sumpen) unb SERatulatur, fobann um
unbearbeitetes unb gemüujteS @o!b unb enblich um§arf=
täfe im ©inne beS neulich gefaxten SunbeSratSbef^luffeS

^ür bie rohen fpäüte unb fyeEe bleibt jmar bie biS=

ywtge aEgemeine Stusfuhrbero'tEigung befiehen, inbeffen

muh koch bie SRöglidjfeit oorhanben fein, barauf prüct=
pfommen. ®ie äluSfuhr ber übrigen oorgenannten äßaren
hingegen ift nach wie oor nur geftütyt auf eine für jebe
©enbung erforberli^e befonbete SemiEigung möglich,
bie rcie bisher für jpartfäfe bei ber Slbteilung für Sanb=
mirtfehaft unb für bie anberen äßaren bei ber fpanbelS;
abteilung (©eftion für @ln= unb Ausfuhr) beS eibge=
nöfftfdhen SoltSmirtfchaftSbepartementS nad|pfu^en ift.

dinfulrbef^tantangen »ttb ©tnrelfe frember lrbeit§=
lïûfte. ©em eben erfc|ienenen Jahresbericht beS Ser
banbeS f^meijerifchet ©chreinermeifter unb
ERöbelf abrifanten ift ein eingehenber 3iüctbli<f über
bie @infuhrbefdhräntüngen beigegeben. Jm §ln=
blicf auf ben beoorftehenben älbbau bet @lnfuhrbefchrän=
tungen forbert ber genannte Serbanb mit îtachbrud bie

freigäbe ber ©inreife tüchtiger IrbeitSfräfte
unb ermahnt ben fthtoeigerifdien ©emerbeoerbanb, ©fritte
p tun, bamit bte Abteilung für 3trbeitSnad)meiS beS

eibg. Arbeitsamtes unb auch kie eibgenöffif<|e Jrembem
polijei bie ©inreifebeftimmungen plünftig larger t)an'0=
haben. @S mirb bringenb oerlangt, bah bem freien in=
ternaitonalen ©üterauStaufdh auch ker freie AuStaufdh
ber ArbeitSlräfte folge, bamit fe rafeh wie möglich ein
ißreiSauSgleith auf bem internationalen SRarft fttattfinbe.
©er Jahresbericht biefeS SerbanbeS enthält reiches fia*
tiftifcheS SJtatetial unb gibt ein gutes Silb oon ber @nt=

roictlung beS fdhmeijerifdhen ©chreinergemerbeS.

®wöä»l$w«ea,
©er fchtoeijerifdje ©etoeröetcsg in Sßlen. ©er

fchmeijerifche ©etoerbeoerbanb hielt am 4. unb 5. Juli
feine JahreSoesfammlung in Saben ab unb oerbanb bamti
einen Sefuch ber bortigen Jnbufirie> unb ©emetbeauS»
fteßung ©er Jenlralpräfibent, SEationdrst ®r. ©fchumi,
kfprach in feinem ©röffnungSmort bte äiotmenbigteit
ber ©infuhrbefhrânîungen für manche ©eroerbe unb
ihren ©influh auf bie fc|meijerif^en ©jportinbuftrien,
fomte baS SBirtfchaftSabfommen mit ©entfchlanb. @r
fonftatierte, bah bie Befürchtungen mancher ©eroerbe
nach ben feiger feftgefteEten ©infuhrergebniffen nidEjt

zugetroffen haben. ®ie Bilbung be§ le^teS Jahr in Bern
unb Jnterlafen gegrünbeten internationalen SRittelftanbS*
bunbeS erroeife fid) als eine äiotmenbigfeit, mobei ber
jchroeizerife|e ©emerbeoerbanb aEerbtngS auch bie inner*
politifchen SERahnahmen nicht oernadhtäffigen bürfe.

Jahresbericht unb JahreSrechnung mürben genehmigt
unb fobann nah einem Sieferat oon älationalrat ®r.
0 b i n g a auf Antrag beS JentraloorftanbeS eine Etefo*
lution gutgeheifjen, meldge oont Borfieher beS eibgenöf*
jtfehen SoftbepartementS bie fofortige Éeoifton ber fürs*
lieh oon ber Dberpoftbireftion erlaffenen neuen Jßoftorb=

nung oerlangt, bie ftatt beS erroarteten SofttaçenabbaueS
eine neue Belaftung für |>anbel unb ©eroerbe bringe.
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No, Redner Thema

8 Reg-Baumeister Philipp, Essen Unfallverhütung
9 Oberbaurat Mahlte, Berlin Hausschwamm

19 Narges, Kupferdreh Mod. Putztechnik
11 Dr. Meyer, Duisburg Thermosbau

Zeit und Ort dieser Fachvorträge werden demnächst
bekannt gegeben und sind im Büro der Bauausstellung
Essen, Glückaufhaus, Zimmer 12 zu erfahren. Der ge-
meinschastliche Besuch der Ausstellung von Verbänden
und Vereinen wird zweckmäßig dort angemeldet, damit
gegebenenfalls Vorträge und Besichtigungen besonderen
ÄZünschen gemäß geregelt werden.

WKWttMM.
Die SuVventionierung der Fachbildungsanstalten

durch den Bund. Das eidgenössische Volkswirtschafts-
département bringt den Kantonsregierungen durch Kreis-
schreiben zur Kenntnis, daß die Subventionsgesuche der
aus einen Bundesbeitrag für das Betriebsjahr 1925/26
bezw. 1926 ansprucherhebenden Anstalten für das ge-
»verbliche, industrielle, kaufmännische und landwirtschaft-
liche Bildungswesen spätestens bis zum 15. August 1925
einzureichen sind.

Das Departement gedenkt dem Bundesrate im Vor-
anschlag für das Jahr 1926 für den Bundesbeitrag an
die beruflichen und hauswirtschaftlichEN Bildungsanstal-
ten einen Maximalansatz von 40 Prozent der anderwei-
tigen Beiträge (nach Abzug der nicht anrechenbaren Aus-
gaben) zu unterbreiten. Kaufmännische Fortbildungsschu-
len von Vereinen können pro 1925/26 beziehungsweise
1926 einen solchen von 50 Prozent des anrechenbaren
und nicht durch Schulgelder gedeckten Ausgaben in den

Voranschlag aufnehmen. Diese Sätze von 40 bis 50 °/o
dürfen nur von Anstalten beansprucht werden, die den

übrigen Kontribuenten keine Mehrleistungen zumuten und
auch nicht neue Einnahmequellen erschließen können. Die
Beschlußfassung des Bundesrates und der Bundesver-
sammlung bleibt vorbehalten.

Für die temporären Fachkmse können im Maximum
im nächsten Jahr ebenfalls 40 Prozent der anderweitig
anrechenbaren Leistungen als Beitrag in Aussicht ge-
nommen werden, wobei die Bedingungen bestehen blei-
den, daß bei Meifterkursen für das in den Händen der
Kursteilnehmer verbleibende Material keine Subvention
beansprucht werden darf.

Abbau der Ausfuhrverbote. Durch Bundesrats-
beschluß vom 30. August 1918 war grundsätzlich die

Ausfuhr sämtlicher Waren verboten worden. Im Laufe
der Zeit hatte aber das Volkswirtschaftsdepartement für
fast alle Waren unter Vorbehalt des jederzeitigen Wider-
rufs allgemeine Ausfuhrbewilligungen erteilt und die

Ausfuhr der übrigen Waren durch Erteilung besonderer
Bewilligungen geregelt. Nun hat der Bundesrat, wie
mitgeteilt wird, jenen Beschluß soweit aufgehoben, daß
die Ausfuhr aller Waren, wofür gegenwärtig eine all-
gemeine Ausfuhrbewilligung besteht (ausgenommen die

rohen Häute und Felle) endgültig freigegeben wird,
so daß also darauf nicht zurückgekommen werden kann.
Die wenigen Waren, deren Ausfuhr noch beschränkt bleibt,
find im neuen Beschluß ausdrücklich genannt. Es hau-
delt sich vor allem um Rohstoffe, die unsere Industrie
braucht, nämlich um rohe Häute und Felle, Abfälle der
Neubearbeitung (Feil- und Drehspäne usw.), Bruch- und
Alleisen, Hadern (Lumpen) und Makulatur, sodann um
unbearbeitetes und gemünztes Gold und endlich um Hart-
läse im Sinne des neulich gefaßten Bundesratsbeschlusses.

Für die rohen Häute und Felle bleibt zwar die bis-
herige allgemeine Ausfuhrbewilligung bestehen, indessen
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muß doch die Möglichkeit vorhanden sein, darauf zurück-
zukommen. Die Ausfuhr der übrigen vorgenannten Waren
hingegen ist nach wie vor nur gestützt auf eine für jede
Sendung erforderliche besondere Bewilligung möglich,
die wie bisher für Hartkäse bei der Abteilung für Land-
wirtschaft und für die anderen Waren bei der Handels-
abteilung (Sektion für Ein- und Ausfuhr) des eidge-
nöfsischen Volkswirtschaftsdepartements nachzusuchen ist.

Einfuhrbeschränkungen snd Einreise fremder Arbeits-
kkäfte. Dem eben erschienenen Jahresbericht des Ver-
bandes schweizerischer Schreinermeister und
Möbelfabrikanten ist ein eingehender Rückblick über
die Einfuhrbeschränkungen beigegeben. Im Hin-
blick auf den bevorstehenden Abbau der Einfuhrbeschrän-
kungen fordert der genannte Verband mit Nachdruck die

Freigabe der Einreise tüchtiger Arbeitskräfte
und ermahnt den schweizerischen Gewerbeverband, Schritte
zu tun, damit die Abteilung für Arbeitsnachweis des
eidg. Arbeitsamtes und auch die eidgenössische Fremden-
Polizei die Einreisebestimmungen zukünftig larger Hand-
haben. Es wird dringend verlangt, daß dem freien in-
ternationalen Güteraustausch auch der freie Austausch
der Arbeitskräfte folge, damit so rasch wie möglich ein
Preisausgleich auf dem internationalen Markt stattfinde.
Der Jahresbericht dieses Verbandes enthält reiches sta-
tistisches Material und gibt ein gutes Bild von der Ent-
Wicklung des schweizerischen Schreinergewerbes.

MV»»«««.
Der schweizerische Gewerbetag in Baden. Der

schweizerische Gewerbeverband hielt am 4. und 5. Juli
seine Jahresversammlung in Baden ab und verband damti
einen Besuch der dortigen Industrie- und Gewerbeaus-
stellung Der Zeniralpräsident, Nationalrat Dr. Tschumi,
besprach in seinem Eröffnungswort die Notwendigkeit
der Einfuhrbeschränkungen für manche Gewerbe und
ihren Einfluß aus die schweizerischen Exportindustrien,
sowie das Wirtschaftsabkommen mit Deutschland. Er
konstatierte, daß die Befürchtungen mancher Gewerbe
nach den seither festgestellten Einfuhrergebnissen nicht
zugetroffen haben. Die Bildung des letztes Jahr in Bern
und Jnterlaken gegründeten internationalen Mittelstands-
bundes erweise sich als eine Notwendigkeit, wobei der
schweizerische Gewerbeverband allerdings auch die inner-
politischen Maßnahmen nicht vernachlässigen dürfe.

Jahresbericht und Jahresrechnung wurden genehmigt
und sodann nach einem Referat von Nationalrat Dr.
O din g a auf Antrag des Zentralvorstandes eine Reso-
luüon gutgeheißen, welche vom Vorsteher des eidgenös-
fischen Postdepartements die sofortige Revision der kürz-
lich von der Oberpostdirektion erlassenen neuen Postord-
nung verlangt, die statt des erwarteten Posttaxenabbaues
eine neue Belastung für Handel und Gewerbe bringe.
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